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Schnelle,  
kostengünstige  
Instandsetzung

In das Burschenschaftsdenkmal 
in Eisenach hatte es hineingeregnet. 
Fachleute mussten also das Gemäuer 
auf Schäden überprüfen und sie behe-
ben. Mit einer Lkw-Teleskop-Arbeits-
bühne der System Lift AG konnten 
diese Arbeiten innerhalb eines Tages 
erledigt werden. Bei diesem Einsatz 
spielte die Arbeitsbühne nach Anga-
ben der System Lift AG ihre Vorteile 
im Vergleich zu einem Gerüst deutlich 
aus: vorfahren, ausfahren und flexibel 
arbeiten.

Das eigentliche Denkmal ist von 
einer Mauer umringt, die es zu über-
brücken galt. Für den Außendienstmit-
arbeiter des System Lift-Partners Lin-
dig Fördertechnik GmbH aus Eisenach 
war bei der Ortsbegehung schnell klar, 
dass für dieses Projekt nur die Lkw-
Arbeitsbühne LK 300 in Frage kommt. 
Da das Fahrzeug nur vor der Ringmau-

Arbeitsbühne – Gerüst = 2 : 0
Ob Reparatur-, Restaurations- oder Instandsetzungsar-
beiten an Gebäuden, immer häufiger greifen die ausfüh-
renden Gewerke für solche Arbeiten auf Arbeitsbühnen 
zurück. Auch bei den Reparaturarbeiten am Burschen-
schaftsdenkmal in Eisenach und bei Malerarbeiten an der 
St. Ansgar Kirche zu Sandkrug spielten Arbeitsbühnen 
eine tragende Rolle.

er abgestellt werden konnte, war die 
seitliche Reichweite von knapp 20 m 
entscheidend, um das Denkmal zu er-
reichen. In etwa 30 m Höhe konnten 
die Handwerker im Arbeitskorb alle 
Mauerstellen erreichen, ohne dass der 
Lkw umgesetzt werden musste.

Das Burschenschaftsdenkmal auf 
der Göpelskuppe ist seit seiner Einwei-
hung 1902 ein beliebtes Ausflugsziel. 
Von hier aus bietet sich ein Panorama-
blick auf die gegenüberliegende Wart-
burg, auf Eisenach und den Thüringer 
Wald. Das Denkmal erinnert an die in 
den Freiheitskriegen gegen Napoleon 
gefallenen Studenten.

„Korbarm haben  
wir als tolles  
Plus erlebt“

Die katholische St. Ansgar Kirche 
zu Sandkrug brauchte dringend einen 
Erhaltungsanstrich am Kirchturm. Da-
bei galt es aber, eine Besonderheit 
zu meistern. Der Kirchturm ist nicht 

Der Kirchturm der St. Ansgar Kirche 
zu Sandkrug benötigte dringend ei-
nen Erhaltungsanstrich.

Der Korbarm ersparte lästiges Umset-
zen der Lkw-Arbeitsbühne.
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wie sonst üblich mit dem Kirchenge-
bäude verbunden. Er steht einzeln als 
großer schwarzer Glockenturm inmit-
ten von altem hohem Baumbestand 
im Park in Sandkrug. Aufgrund dieser 
schweren Erreichbarkeit holte man 
sich die Spezialisten der System Lift 
AG ins Team.

„Für große Rangierarbeiten mit der 
Arbeitsbühne war vor Ort einfach kein 
Platz da. Wir brauchten bei diesem Ein-
satz eine Arbeitsbühne, die wir mög-
lichst gar nicht umsetzen sondern nur 
einbringen mussten“, erläutert M. Kott, 
Geschäftsführer der Schierhold + Kott 
Malereibetrieb GmbH aus Sandkrug.

Ulferts  & Wittrock, System Lift-
Partner aus Oldenburg, entschied sich 
in diesem Fall für den Einsatz der Lkw-
Arbeitsbühne WT 270 von WUMAG. 
Die Arbeitsbühne hat eine Arbeitshöhe 
von 27 m. Die Kirchturmhöhe konnte 
damit gut und bequem erreicht wer-
den.

Welche Lösung aber bietet die 
Bühne für die beengten Verhältnisses 
und das spezielle Rangierproblem 
im Sandkruger Park? Die besonderen 

Vorteile der WT 270 sind die seitliche 
Reichweite von immerhin 19 m und 
der spezielle Korbarm. Dadurch war 
der Kirchturm rundum stets sicher 
und komfortabel erreichbar, ohne 
dass die Bühne auch nur ein einziges 
Mal während der Arbeiten umgesetzt 
werden musste.

„Die Arbeitsbühne war eine sehr 
gute und einsatzorientierte Wahl“, 
so  M. Kott. „ So konnten wir die um-
fangreichen Arbeiten am Turm zügig, 
sicher und bequem in nur acht Tagen 
durchführen. Ein Gerüst wäre viel teu-
rer gewesen. Den Korbarm haben wir 
als tolles Plus erlebt. Das hat viel Zeit 
und lästige Rangierarbeit gespart.“

Der Holzturm wurde rundum von 
Algen befreit und abgeschliffen. Ins-
gesamt waren drei Anstriche erforder-
lich.
� BM

Seitliche Reichweite war in  
Eisenach gefragt, da ein  
Mauerring überwunden  
werden musste.

Nachdem es ins Burschenschafts-
denkmal in Eisenach hinein-
geregnet hatte, mussten die 
Schäden ermittelt und 
beseitigt werden. Die 
Arbeiten wurden dank 
der Lkw-Arbeitsbühne 
des System Lift-Partners 
Lindig in nur einem 
Tag erledigt.




